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Der alte Spruch „Ein Spiel dauert 90
Minuten“ wurde beim Fußball
schon zigmal widerlegt. Dass eine
Partie auch sehr viel länger dauern
kann, musste zuletzt der Bezirksli-
gist TSV Haunstetten erfahren. Erst
nach 98 Minuten war beim FC Füs-
sen Schluss und in der 96. Minute
kassierte Haunstetten den Aus-
gleichstreffer zum 2:2.

„Wir waren schon ganz schön
sauer, diese lange Nachspielzeit war
sicher nicht gerechtfertigt“, beteu-
ert Haunstettens Spielertrainer
Dennis Gilg. Allerdings wollte Gilg
auch nicht lange jammern, zumal er
auch Selbstkritik übt: „Wir haben
einige taktische Fehler gemacht.
Das müssen wir jetzt abhaken.“

Nach vier Spieltagen (zwei Re-
mis, zwei Niederlagen) wartet der
Aufsteiger vor der Partie am heuti-
gen Samstag (15.30 Uhr) gegen den
Spitzenreiter TSV Friedberg noch
auf den ersten Saisonsieg. „Wir ha-
ben gewusst, dass die ersten sieben,
acht Wochen hart für uns werden,
aber vielleicht gelingt uns ja schon
gegen Friedberg die Kehrtwende“,
ist Gilg optimistisch. Aufgrund von
Verletzungen und Urlaub fehlen
dem Trainer sieben Spieler. Hinzu
kommt Markus Jenik, der zuletzt
die Rote Karte bekam.

In Panik verfällt Gilg auf keinen
Fall: „Bisher waren alle Spiele
knapp und wir haben gesehen, dass
wir mithalten können. Bisher spielt
meine Mannschaft einen sehr lei-
denschaftlichen Fußball.“ (wla)
Weitere Spiele Bezirksliga Süd FC
Marktoberdorf – TSV Schwaben (Sa.,
15.30 Uhr), TSV Babenhausen – Türkspor
(Sa.; 17 Uhr)
Bezirksliga Nord SSV Glött – BCA Ober-
hausen, SV Donaumünster – DJK Lechhau-
sen (bde. So., 15 Uhr).

Keine Panik in
Haunstetten

Aufsteiger erwartet
im Derby Friedberg

TSV Gersthofen mit
Interims-Trainer

Die erste Bayernliga-Partie, nach-
dem Trainer Gerhard Hildmann
niedergelegt hat, bestreitet der TSV
Gersthofen am Samstag um 15 Uhr
vor eigenem Publikum gegen den
TSV Kottern. An der Seitenlinie
wird Interims-Trainer Christian
Kleer stehen, der bisher die zweite
Mannschaft in der Kreisklasse be-
treut hat. Er will einen Schlussstrich
unter die vergangenen Querelen set-
zen und die Mannschaft dazu brin-
gen, nach vorne zu schauen. (AZ)

Dass am vierten Spieltag der Bun-
desliga Süd/Südwest bei den A-Ju-
nioren die Begegnung zwischen
Eintracht Frankfurt und dem FC
Augsburg ein Spitzenspiel sein wür-
de, damit hatte keiner gerechnet.
Doch vor der Begegnung am Sonn-
tag (11 Uhr) im Stadion Riederwald
haben beide Mannschaften als Ver-
folger des FC Bayern München und
des TSV 1860 München sechs
Punkte errungen.

„Als Aufsteiger war unser Start
besser als erwartet. Die Mannschaft
hat mich positiv überrascht. Ich
sehe uns aber trotzdem in der Rolle
des Außenseiters, denn mein Kolle-
ge hat eine starke Defensive mit erst
zwei Gegentreffern. Doch wir treten
mit einem gesunden Selbstvertrauen
an“, so FCA-Trainer Fred Klaus.
Personell hat er keine Probleme,
auch wenn der Österreicher Martin
Schwärzler wegen Knieproblemen
behandelt wurde. „Ich rechne aber
mit ihm“, sagt Klaus. So fallen nur
die Langzeitverletzten Mutlu, Küh-
ling und Weide aus. (AZ)

In der Rolle des
Außenseiters

A-Junioren gastieren
bei der Eintracht

Der TSV Haunstetten (rechts Manuel Bader) läuft der „Musik“ noch etwas hinterher.

Am heutigen Samstag ist der Favorit TSV Friedberg zu Gast. Foto: Annette Zoepf

Panther
verlieren
in Villach

Eishockey Augsburg führt in einer turbulenten
Partie mit 2:1, am Ende steht es 2:4

Der Umbau des Curt-Frenzel-Sta-
dions zwingt die Panther in der Vor-
bereitung zur sommerlichen Aus-
wärtstour. Drei Siege, eine Nieder-
lage hieß die Bilanz der Augsburger
vor ihrem Österreich-Trip. Gestern
gastierte die Mannschaft von Trai-
ner Larry Mitchell beim VSV Vil-
lach und verlor nach einem turbu-
lenten Spiel (61 Strafminuten für
Augsburg, 56 für Villach) mit 2:4
(2:3, 0:1, 0:0). Am heutigen Samstag
(15.30 Uhr) folgt die Begegnung
beim Klagenfurter AC.

Am Freitag in Villach gingen die
Panther im ersten Drittel durch Bri-
an Roloff und Kyle Helms mit 1:0

und 2:1 in Führung, den Österrei-
chern gelang jedoch zweimal der
Ausgleich durch Justin Taylor und
Derek Ryan. Als zwei Augsburger
auf der Strafbank saßen, erhöhte
John Hughes für die Kärntner auf
3:2. „Villach erzielte zwei Tore in
Überzahl und eines in Unterzahl“,
so Panther-Sportmanager Duanne
Moeser in der Pause. „Das Spiel ist
ein bisschen chaotisch.“

Der Finne Antti Pusa brachte die
Gastgeber zu Beginn des Mittelab-
schnitts mit 4:2 in Führung. Pan-
ther-Angreifer Peter Flache wech-
selte anschließend vorübergehend
ins Boxerlager. Als er deswegen auf
der Strafbank saß, provozierte ihn
ein anderer Villacher mit dem Schlä-
ger, Flache reagierte und musste mit
einer Spieldauer-Disziplinarstrafe
in die Kabine. „Die Jungs sind frus-
triert über die Schiedsrichterleis-
tung“, meinte Sportmanager Moe-
ser. Trainer Larry Mitchell hatte
bereits vor der Abreise damit ge-
rechnet, dass sein Team häufig in
Unterzahl spielen würde.

Im Schlussdrittel hatten auch die
Panther Powerplay-Gelegenheiten,
aber Torhüter Jean-Philippe La-
moureux bewahrte sein Team vor
weiteren Gegentreffern der Augs-
burger. „Er hat einige großartige
Paraden gezeigt“, gab Duanne Moe-
ser zu und sah die Partie einschließ-
lich Schiedsrichter-Problematik als
wichtige Erfahrung für seine Mann-
schaft. (AZ)

Trainer Larry Mitchell spielt mit seinem

Team heute in Klagenfurt. Foto: Wagner

ANZEIGE ANZEIGE

Sideris Tasiadis und Hannes Aigner geben am kommenden Dienstag, 4. September, ab 17 Uhr eine Auto-

grammstunde im SchwabenCenter. Foto: Fred Schöllhorn

Augsburg feiert im SchwabenCenter
seine Medaillengewinner

Autogrammstunde mit Sideris Tasiadis und Hannes Aigner am Dienstag

VON MARCUS BARNSTORF

Vor einem Monat hatten die
Augsburger Sportfans allen
Grund zum Jubeln. Bei den
Olympischen Sommerspielen
in London gewann Sideris Ta-
siadis im Canadier-Einer die
Silbermedaille. Tags darauf si-
cherte sich Hannes Aigner
Bronze im Kajak-Einer.
Große Freude herrschte auch
bei den Fachgeschäften des
Augsburger Schwaben-
Centers. Schließlich haben
sich beide Medaillengewinner
nur einen Steinwurf vom Ein-
kaufcenter entfernt – am Eis-
kanal – auf die Olympischen
Spiele vorbereitet.
Am nächsten Dienstag, 4. Sep-
tember, heißen das Schwa-

benCenter und deren Besu-
cher die erfolgreichen Kanu-
ten zu einer Autogrammstun-
de willkommen. Für die Ka-
nu-Fans wurden T-Shirts der
beiden Medaillengewinner
und Autogrammkarten vor-
bereitet. Außerdem erhalten
Sideris Tasiadis und Hannes
Aigner von Centerleiter Her-
bert Brittinger Geschenke, die
ihren sehr privaten Wünschen
entsprechen.

Unvergessliche Augenblicke

„Wir sind stolz, unseren Besu-
chern und Kunden die beiden
Olympioniken präsentieren zu
dürfen“, so Brittinger. „Berei-
ten wir den beiden einen eu-
phorischen Empfang für ihre
tollen Leistungen und ein paar

schöne Augenblicke, die ihre
Anstrengungen zur Olympia-
de würdigen!“
Auf dem höllisch schweren
Wildwasser-Kurs des Lee
Valley White Water Centres
wurde Sideris Tasiadis (22
Jahre) nur um 1,03 Sekunden
vom dreimaligen Olympia-
sieger Tony Estanguet ge-
schlagen.
Hannes Aigner (23 Jahre) pad-
delte in 94,92 Sekunden auf
Rang Drei. Schneller als der
EM-Dritte waren im Finale
nur Daniele Molmenti (93,43
Sekunden) und der Tscheche
Vavrinec Hradilek (94,78 Se-
kunden).

I Weitere Infos im Internet
www.schwabencenter-augsburg.de

Folgende Fachgeschäfte des
SchwabenCenters gratulieren
Sideris Tasiadis und Hannes Aigner
zum Gewinn der olympischen
Silber- beziehungsweise Bronze-
medaille:
● Asian-Snack Nam Anh
● Änderungsschneiderei
● Bäckerei Balletshofer
● Sonderposten Biwa
● Blumerie Kruk
● Center Pub
● Dänisches Bettenlager
● Deichmann
● Apotheke Don Bosco
● EDEKA E-Center
● Pflegedienst Gala
● Optik Gronde
● Spielothek Harlekin
● KIK

● Marktbuffet
● Nagelstudio
● NKD
● Kfz-Reparaturen Nowak
● O2-Shop
● OrangeMobile-Shop
● Metzgerei/Imbiss Reiter
● Papier+Geschenke

Rosenberger
● Rossmann
● Schuh-/Schlüsseldienst
● Boutique Sherry
● Stadtsparkasse
● TEDI
● Kebaphaus Bosphorus
● Top Hair, Friseursalon
● Eiscafé Valentino
● Lotto/Toto/Zeitschriften Wörl
● Backstube Wünsche
● Reinigung Zirbel

Das SchwabenCenter gratuliert

„Da ist das Ding!“ Stolz präsentiert der gebürtige Augsburger Sideris

Tasiadis die olympische Silbermedaille von London. Foto: Ulrich Wagner


